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RESOLUTION :JER VOLLVERSM'l.MLUNG -- L~. Febr . 1969 

Die Kritik ;·n der rückständir en Ordi:..1aricnuniversität und an 
der techno::ratischen Hochschulreform, die auf dem Verwaltungs­
wege aus i en Hochschulen · effo:;;:ti vere Lernfabriken machen möchte, 
hat an den Bundesrcpublikanischen Hochschulen zu aktiven Streiks 
und zur Selbstorc; ~1 nisation des StuditJms durch die Studenten 
geführt. 

In Hamburg war die Antwort auf die ständige Verschleppung einer 
w::ifassenden kritischen Hochschulreform und auf die zunehmende 
Kollaboration der Universitätsbürokratie mit dem Polizei-,Staats­
und Justizappa:Bt zur Unterdrückung und Disziplinierung oppositio­
neller Studenten die Besetzung des psychologischen Instituts 
und die Einleitung wissenschaftlicher Arbeitsprozesse, die 
ansatzweise die Selbstbestimmung der Studenten an ihren Arbeits­
plätzen verwirklichte. 

Auf den aktiven Streik und die Befreiung des psychologischen 
Instituts aus der Abhängigkeit von den Professoren und ihren 
Auftraggebern hat die Universitäts- und Senatsbürokratie mit 
einer Nacht- und Nebelaktion der Polizei reagiert, die dem 
Heidelberger Überfall auf den AStA, c~n Polizeiaktionen an 
der Freien Universität in Westberlin und der Massenverhaftung 
Frankfurter Soziologiestudenten in nichts nachsteht. 

Diejenigen, die ihre Herrschaftspositionen mit Argumenten nicht 
länger verteidigen können, wissen kein anderes Mittel als die 
Gewalt. 

Die Hamburg0r Studenteaschaft wird gegen diesen Versuch der 
polizeistaatlichen Sanierung der ohnmächtigen Ordinarien­
uni versi.tät Widerst ·md leist en. 

Darum beschliessen wir; 

1. Die Fc~ .... t führun5 des aktiven Streiks als Widerstand gegen 
Pol i::~8~ : ~-::'ror, Staatswillkür und technokratische Hochschul­
refc ·::-~J. t __ ,_.:~ die . exemplarische Befrei· ungvon Instituten, 
von 01:•-:_;_.:.-:-: 2::::ienherrschaft, Staats- und Wirtschaftsinteressen; 

2. die f; -:.; l ~~. :? '. :organisation des Studiums, um die inhaltliche 
Di f:: 'T.: :,. _._-,n über die gesellschaftliche Funktion der Wissen­
sch .- · ·::: :oer die Gestaltung der Studiengänge und über di~ 
Kcr.;.· ::~·r::.· _::.s ie -:,mg einer gesellschaftskritischen Berufsper""'. 
sp __ _ :: ;_;::_, •- in allen Fachrichtungen zu ermöglichen .' 

WIR FC1:.iT.,~?..N: 
1. di e ·::::.i.:f.'assende Der" "'kratisierung der r ;_ versi tät, 

d . t ., - Öffe~1.tlicL i t aJJer Universitä 3gremien auf Universitäts­
I c:.~:;:~ :: : Jcät s- und Institutsebene, - automome Lehr- und Forschungs­
°r) 8 · ---:_ ch·J r:.~r Studenten, - emanzipatorische Studienreform als 
A:: ' , ·;_'native zur fachid.iotischen Anpassung ans System im 
I~ . Gresse des autoritären Staats und der kapitalistischen 
Wir·cscb..aft; 

2. den sofortigen Abzug der Polizei vom Campus und die sofortige 
Freilassung der widerrechtlich Festgenommenen. 

Die Hamburger StudenteLschaft wird diesen Forderungen durch 
geeignete u~d wirkungsvolle Aktionen Nachdruck verleihen. 
AUF DIE GEW.\.LT VON OBEN KANN UNSERE tiliTWORT NUR SEilT, MASSENHAFT 
WIDERSTAND ZU LEISTEN ! 
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